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mm Uont und über den nordpol Plauderei von

Cookpeary ¦ lîîum -- pitz.

'rhbem bie 9ïorbpok®rpebtttoneit nad) ben eroigen Qsiëregionen befanntlidj fefjr
i Jßoffer geroorben finb, roirb e§ bod) ber 2ldgemein()eit oon Qntereffe iein,

8ii oerneßmen, bafj roenigftenS eine ©nfbeefung ju Sage geförbert rourbe,

nomtidj: Xafj man fotdie ©rpebtiionen nidjt mit ©epäcf Übertaften barf,
roenn bie Unterne&mung nidjt gleid) im Sßorbinein fdieitevn fott. 2Beun aud} ber liebe

Herrgott feiner gtit gefagt Bat: @§ ift nidjt gut bafj ber 9J?enfdj allein fei, bat er, trofc
altem 9Mpeft oor feiner 5fdroiffenßett, bod) nidjt an bie 9iorbpo(fa()rer gebacfjt. ®a§
Bat fidj aber bitter gerädjt bei unfern ©ntbecfungëfaBrfen. 3e£t, nadjbem fein SJcenfcfj

mebr glauben roitl, baß ber 9ïorbpol oon un§ aufgefunben, refp. entbeeft niurbe, bürfen
mir ja getroft auë ber ©djule fdjroatsen, unb oßiooBI roir bennodj auf biefer grofjartigften
(Srfinbung biefeë ^aßrßunbertö Betjarren, bie ©rünbe bartegen, an roeldien fingen biefeë

Unterneßmen balb gefdjeitert roäre. 9J?an roirb mir, fdjon auf Orunb meine§ 9îenonv=

mierenê parbon, 9ienomméë geroijj auf§ SBort glauben, Safj id) alë alter, mit allen
©ee= unb ®ëfimo()unben gcßd;ter unb mit Sisbärenfraft auëgeriifteter (Siërepionenpionier
in elfter Milite berufen bin, bem nid)tpo!aren ïhiblifum über bie Grrlebntffe ein Stdjt,
oielmeBr eine 2Balfijd)tranferje anjufteefen.

SCPenn id) aljo ben 9?orbpol nicbt entbeefte aber id) Babe il)ti entbeeft bann

mar nur ein Umftanb fdjulb unb jroar ber, bafj idj ganj inëge()eim meine grau miU

genommen Babe- SBarum idj eë getan (grftenë fdjon ber grau juliebe, toelcße nidjt gern
etnfam bliebe, jroeitenë loegen anberer triebe im Sereidje unferer Siebe, brtttenë roeit

id) bann unb mann mid) an it)r erroärmen ïann. 3Iber adeë roarb im ftrengften 3n=
fognito abgemadit. SJon ber ganjen ©efakung roufjte natürlicB niemanb etroaë oon ber

StnroefenBeit eineê roeiblicBen SBefenê. Unb ba§ roar baë 9tid)tige. ®enn aud) nad) meiner
SInfidjt Ijaben bie grauen am 9îorbpo( nodj oiel roeniger oerloren alë bie roagBalfigften
9J2änner, bie iBn immer fucBen. 9Jîir ift eë ganj unoerffänbtidj, roaë für einen triftigen
©runb fonft eine grau fiätte, auf Spitzbergen ju fampieren ober auf bem (Siëmeer

Berumjugonbeln unb immer ©efaBr ju laufen, jroifdjen jroei (Siëbergen eingefeilt ober

gar jerquetfeßt su roerben. 3a, etroaë anbereë roäre eë, menn bie festem mit 3wfer
unb Grieru unter 3ufflts oon ïianifle ober £>imbeerfaft feroiert roürben.

3dj Bebe fonft ben adergrö&len 9?efpeft oor ben grauen in iBrer ureigenften
©pßäre, am BâuëlicBen £erbe at§ tüdjtige ßödjinnen, fogar in bienenber ©tedung, roenn

fie baë entipreeßenbe ©jterkur mitbringen; aber ob fie, bei aller fonftigen geiftigen
HeberlegenBeit über un§ 9J?änner, berufen finb, ben 9îorbpol mit ju eniberfen, baë ift
nod) rrkbt errotefen. ©elbft bie ©efdridjte leBrt unë, bafj, fo lange bie 3Belt fteßt, nod)
feine grau etroaë entbeefte ober eine grojje Srfinbung fetbftänbig madjte, eê fei benn

oielleicßt ben .frauëfdjlûffet in ber (jinterften |)ofentafdje ober etroa einige oergeffene

granten im @ilettäfd)d)en, roetdje regelmäßig ißrem gorfdjerfinne jum roillfommenen

Opfer fallen; allenfatlë nod) bioerfe Mängel an ben 9Jiitidjroeftern.
Saë mag geroig fefjr ungatant flingen aber roie bie ganje SBelt bereits roeifj,

gefjf mir bie 2Bal)i'Beit über alleë roenn mir nur nidjt alleê über bie 8üge fommt.
SBeldjen ©efaBren fekt fid) jum 93eifpiet nod) eine 9forbpoI=©rpcbition mit grauen

auë. ©efefet ben gafl, eine foldje (Srfurfion bauert jroci biê brei QaBre unb eine liebenbe

©attin füljlt mit ber 3e'1 ^en £rang, iBrent ©Begefponfen baë füße ©eBeimnië" an=

juoertrauen, baë unë in oielen gälten auf bem geftlanbe red)t erfreultdj fein fann, aber

roo nimmt felbft ber rouliniertefte ^olarfaßrer auf bem 9corbpo( ober bod) in beffen

9îa6e bie unoermeiblicBe 9Jîabame SDteier Ber? unb fe&en ©ie, oereßrfe fiefer, baë
roar aud) ber ©runb, bafj id) einige 9Jiinpten oor ©rreießung ber ©rbadjfe meine gaBrt
unterbredjen mufete, refpeftioe jur UmfeBr gejroungen rourbe, orrBer ffeefte id) nodj
unfere glagge in ben nädjften ©iëBaufen, roooon fid) jeber oon iBnen überzeugen fann.
©ie braueben nur uodj einige 3Jtinuten oorbârtë ju marfd)ieren, bann rufen ©ie be=

geifterten $erjenë ein frâftigeë: ßeurefa! auë. 2Ufo bleibt eë bod) feft fteBen, ba% idj
ben Ücorbpol entbeefte. 3fber baë näcBfte SfJîal laffe idj meine grau bod*) ju |>aufe unb
Bin bann fidjerer, bafj idj ben Storbpol ganj geroig entberfen roerbe, aber roie gefagt,
id) ßabe ißn fdjon entbeeft! unb bamit 33afta.

Das automattfebe Gewehr.
Kaum war's verbeiferte" Gewehr
einma' erprobt, da fank es fehr
in manches Gnthufiaiten Achtung
wie vieles linkt bei Flahbetrachtung.

£s kam heraus und wurde klar,
daß es nicht gar fo prima war,
wie in Artikeln, in abfurden
die Dinger angepriefen wurden.

Dafür erfcheint nun auf dem Platz
ein neues ïïlonltrum als £rfatz,
und diefes ilt, und das fteht fefte,
das aller-aller-allerbefte.

£s heißt Schießprügelautomat
und ilt ein Wunder in der Cat,
und wie verlchiedne Leute hoffen,
ftehn diefem Cur und Core offen.

Denn fchließlich hat doch in der Schweiz
das neue immer feinen Reiz.
Om derlei Dinge anzukaufen,
hat TTlillionen man in Fjaufen. &)au-u!

Das Cied vom ewigen Bau".

3m £ale ber 2immat träumt etnfam
ein unooHenbeter 33au;
eë ragen Balbfertige 5Dfauern

empor fo traurig unb grau.

©ie Barren feit uralten 3e',eit
unb Barren ooH ©eBnfudjtëroeB

auf bie 9îeparaturroerfftâtten
ber löblirBen ©. 33- S8.

Unb meil bië jum heutigen Xage

iBr j:raum nocB nie roarb erfüllt,
fo glaubten fie fdjon, bafj iBr ©eBnen

eroig nie roerbe geftittt.

S5odj prêt roeldj freubige ßunbe

geBt burd) bie fianbe roof)t je^t:
S)en cinfamen SJcauern roirb enblidj
einmal ein SDadj aufgefegt.

Qxum (äffet bie Hoffnung nidjt finfen;
eë roirb einft auf jener 3lu,
nad) 3afiren beë jparrenë unb £offen§
oollenbet ber eroige 23au". jwis.

Splitter.
Sie ©eele bes Staates ift bie fjumani»

tat ber gefunbe Seib aber bie 2Birt=

fctjaftlidjlieit.

Liebe Hmalia Z)u Ejaft eine ^rage an mid? gertctjtet, bie mtdj
jum Stuöieren nerpflicrjtet. Du rnillft mtffen ju was öte Hugen für an=

ftänbige ^rauenjimmer taugen, um 2ÏÏannsgefcf)ôpfe in allen ©eftalten,
oroentltd} non ftdj entfernt ju galten. Hur rfaljrung letjrt wo öte 2tugen

tugenötjaft unb moraltfdj fdjaugen. 3dj Ijabe bas in glücfltdjen Stunben

als gef?orene ^^ufSfc011 gefunben. VOo Illannsbilber ftnb ju ntele, bann

guefe auf Blumen unb Stiele unb um Dir bte <5ett 5U nertretben, fd;au
burd; bte ^enfterfdjetben, nie auf perfammelte ITÎannsbilber, bas madjt
fte beger/rltdjer unb mtlber. JDeldjen Ürger müffen fte hinunter fpülen,
menn fte fidj fo neradjtet fürjlen. IDeldje £uft, menn er tnnerltdj fludjt
unb einen ^tnfnüpfungspunft fudjt. IDenn er btdj angefprodjen Ijatte,
fdjau Ijödjftens auf feine Kraroatte, unb alsbalbtg merft ber Cropf, fte

miU bid) nur prüfen punftö Kropf, unb fud)t feinen retjenben Kopf.
3n ber Kirdje aber fei Dein Sdjtlb irgenb ein fd)önes fjetligenbtlb,

aber beftänbtg nid)t nur flüdjtig, fo mtrb ein ÎDeltrjerr etferfüdjtig. fSetjt
ber Pfarrer in feinem ©röfjenmafjn bei Dir norbet bann fdjau ttjn nidjt
an. So lang er prebtgt, fjalte jum Poffen non ZTTannsleuten bie "itugen

gefdjloffen, babei gefjt Deinen betben ©tjren marjrfdjetnlidj nidjt niel ner=

loren. Bift Du im tEtjeater Ijingegen, bann madj a>ie Du rotllft meinet=

roegen. Das Publtfum fjat genug ju gaffen an gepmjten CEjeateraffen.
Da fannft mit ben 2tugen fptelen, fleifftg nad; unten unb oben fdjielen,
tjie unb ba nerborgene Sünben fogar Perlobungen ergrünben, xvo mteber

meibltdje £atfdjen in ben Ctjemeljeftanb patfdjen. Augäpfel bretjen ftd;
fdjmäljltdjer bte fidj fudjen ben ©emätjltdjer. 03ut ift's, bafj id; meine

"Uugenletjre gelegentltdj tnteber nermetjre. 2(ugen, bte idj fidj betragen
faf), als mär' auf ber IDelt fein ZHannsbilb ba, bleiben jungfräultdj,
Melulia! £ n I a I i a.

JMerh- und Sitten fprücblein J&
aus dem Yankeelande.

Kommt ein großer Schwindel vor, fagt man Fjumbug" mit föumor.

Bandendiebftabl?" Pfui TTïan tröfft fieb und gründet i:ruft" auf Cruft"!
Bleib', wenn arm, auf Tugendpfaden; bift du reich bat's Advokaten.

ffiag die Arbeit golden lohnen Corner" bringen TTlillionen!

Unbegrenzte möglicbkeiten bieten auch die Riefenpleiten

ÎÛard man reich nicht ohne Tadel Töchter kriegen wen von Adel.

Bis zum Spleen die Hygiene! Bei dem fleifcbexport gar keene

Schickt Europa ferner freier, gibt's 'ne fflitgift>flusfubrfteuer

Groß find unfre Sympatbie'n für die Ceute von Berlin,
ÛJeil dort ift," fo fpriebt der Taft, wie bei uns Gefcbäft Gekbäft!"

Borsa.

neu konglomerierre Flationalhymne.
(Inspirée par mon Cousin bernois)

Roulez, tambours!
gort mit ber SBadjt am 9îBein!
SBir ©djroeijer rootten 2)eutfd)e fein.
Allons enfants! 2J5ir (gibgenoffen finb'ê,
©inb Seutfdjlanbë geiftigfte ïrooinj.
God save the King" u. granj ben Saifer"'
$aft nodj ber ©öBne ja*, tont'ë (etfer;
2)od) taut erfcfiallet unter ©djrour:
Roulez, tambours!

Roulez, tambours!
©ie foden iBn ntdjt Baben,
3)cn freien beutfdben StBein adetn;
©te foden gegen unë nicBt Jîûbdjen fcBaben;.
2Bir rooden ißre SSrüber fein.
Sebt roo&I iBr Serg' mit ero'gem ©djnee,
A basso mit ber ©rettje nur,
Le jour de gloire est arrivé!
Roulez, tambours!

Roulez, tambours!
Sergefjt bie alte 3eit
Son füBner 2Hjnen j^elbenftreit.
Au bord du Rhin unb am 3î()obanuëftranb
®a ift beë SDeutfifjen «aterlanb!
C'est le grand cur, qui fait les braves,.
SÜSir folgen SDeutfdjtanbê geift'ger ©pur,
La Suisse vit jamais d'esclaves!
Roulez, tambours!

deinem oerb. Setter geroibmet
awoii.

Moskau.
Die russifebe Gräfin Rostopfchin

Ist nebenbei auch Enkelin,
Urenkelin sogar,
Von einem, 100 Jahr sind's jetzt,
Der bat in vollen Brand gefetzt
Die Stadt vom großen Zar.

Jn Washington und in Paris
Sprach Lydia nun über dies,
Sie war zw.ar nicht dabei.
So 6ott will und sie lebt, in Genf
Will wiederholen sie den Senf.
TTlicb wundert's was es sei.
Ob sie wohl was Besondres weiß,

Idas nötig, wann das Feuer beiß,
Besonders heiß man will?
Wenn nur mein Geist sich nicht verirrt
Und ihr mein fierz kein TTloskau wird
Schweig still, mein Fierz, fchweig still c.

vom una Uber tien Nortlpol. plauäsm von

Lookpeai'V - Mm - pitx.

'ck'dem die Nordpol-Expeditionen nach den ewigen Eisregionen bekanntlich sehr

- Nasser geworden sind, wird es doch der Allgemeinheit von Interesse sein,

zn vernehmen, daß wenigstens eine Entdeckung zu Tage gefördert wurde,
nämlich: Daß man solche Expeditionen nicht mit Gepäck überlasten darf,

wenn die Unternehmung nicht gleich im Vorhinein scheitern soll. Wenn auch der liebe

Herrgott seiner Zeit gesagt hat: Es ist nicht gut daß der Mensch allein sei, hat er, trotz
allem Respekt vor seiner Allwissenheit, doch nicht an die Nordpolfahrer gedacht. Das
hat sich aber bitter gerächt bei unsern Entdeckungsfahrten. Jetzt, nachdem kein Mensch

mehr glauben will, daß der Nordpol von uns aufgefunden, resp, entdeckt wurde, dürsen

wir ja getrost aus der Schule schwatzen, und obwohl wir dennoch ans dieser großartigsten
Erfindung dieses Jahrhunderts heharren, die Gründe darlegen, an welchen Dingen dieses

Unternehmen bald gescheitert wäre. Man wird mir, schon auf Grund meines
Renommierens pardon, Renommés gewiß aufs Wort glauben, saß ich als alter, mit allen
See- und Eskimohunden gehetzter und mit Eisbärenkraft ausgerüsteter Eisreaionenpionier
in erster Linie berufen bin, dem nichtpolaren Publikum über die Erlebnisse ein Licht,
vielmehr eine Walsijchtrankerze anzustecken.

Wenn ich also den Nordpol nicht entdeckte aber ich habe ihn entdeckt dann

war nur ein Umstand schuld und zwar der, daß ich ganz insgeheim meine Frau
mitgenommen habe. Warum ich es getan Erstens schon der Frau zuliebe, welche nicht gern
einsam bliebe, zweitens wegen anderer Triebe im Bereiche unserer Liebe, drittens weil
ich dann Und wann mich an ihr erwärmen kann. Aber alles ward im strengsten
Inkognito abgemacht. Von der ganzen Besatzung wußte natürlich niemand etwas von der

Anwesenheit eines weiblichen Wesens. Und das war das Richtige. Denn auch nach meiner
Ansicht haben die Frauen am Nordpol noch viel weniger verloren als die waghalsigsten
Männer, die ihn immer suchen. Mir ist es ganz unverständlich, was für einen tristigen
Grund sonst eine Frau hätte, auf Spitzbergen zu kainpieren oder auf dem Eismeer
herumzugondeln und immer Gefahr zu laufen, zwischen zwei Eisbergen eingekeilt oder

gar zerquetscht zu werden. Ja, etwas anderes wäre es, wenn die letztern mit Zucker
und Eiern unter Zusatz von Vanille oder Himbeersaft serviert würden.

Ich habe sonst den allergrößten Respekt vor den Frauen in ihrer ureigensten

Sphäre, am häuslichen Herde als tüchtige Köchinnen, sogar in dienender Stellung, wenn
sie das entsprechende Exterieur mitbringen; aber ob sie, bei aller sonstigen geistigen

Ueberlegenheit über uns Männer, berufen sind, den Nordpol mit zu entdecken, das ist
noch nicht erwiesen. Selbst die Geschichte lehrt uns, daß, so lange die Welt steht, noch

keine Frau etwas entdeckte oder eine große Erfindung selbständig machte, es sei denn

vielleicht den Hausschlüssel in der hintersten Hosentasche oder etwa einige vergessene

Franken im Gilettäschchen, welche regelmäßig ihrem Forschersinne zum willkommenen

Opfer fallen; allenfalls noch diverse Mängel an den Mitschwestern.
Das mag gewiß sehr ungalant klingen aber wie die ganze Welt bereits weiß,

geht mir die Wahrheit über alles wenn mir nur nicht alles über die Lüge kommt.
Welchen Gefahren setzt sich zum Beispiel noch eine Nordpol-Expedition mit Frauen

aus. Gesetzt den Fall, eine solche Exkursion dauert zwei bis drei Jahre und eine liebende

Gattin fühlt mit der Zeit den Drang, ihrem Ehegesponsen das süße Geheimnis"
anzuvertrauen, das uns in vielen Fällen auf dem Festlande recht erfreulich sein kann, aber

wo nimmt selbst der routinierteste Polarfahrer auf dem Nordpol oder doch in dessen

Nähe die unvermeidliche Madame Meier her? und sehen Sie, verehrte Leser, das
war auch der Grund, daß ich einige Minuten vor Erreichung der Erdachse meine Fahrt
unterbrechen mußte, respektive zur Umkehr gezwungen wurde, vorher steckte ich noch

unsere Flagge in den nächsten Eishaufen, wovon sich jeder von ihnen überzeugen kann.

Sie brauchen nur noch einige Minuten vorwärts zn marschieren, dann rufen Sie
begeisterten Herzens ein kräftiges: Heureka! aus. Also bleibt es doch fest stehen, daß ich

den Nordpol entdeckte. Aber das nächste Mal lasse ich meine Frau dow zu Hause und
bin dann sicherer, daß ich den Nordpol ganz gewiß entdecken werde, aber wie gesagt,
ich habe ihn schon entdeckt! und damit Basta.

Vas âutoniâîîscke Gei-và.
Kaum war's verbesserte" Lewekr
einma' erprobt, äa sank es lekr
in manches Lnthusiasten Achtung
wie vieles linkt bei Nahbetracktung.

Es kam heraus unä wurcle klar,
äsk es nickt gar so prima war,
wie in Artikeln, in abwräen
clie vinger angepriesen wuräen.

Dafür erscheint nun auf clem Platz
ein neues Monstrum als Crlatz.
unä clieles i!t, uncl äas steht feste,

clas aller aller-sllerbeste.

Cs heilZt Sckiekprügelautomat
unä ist ein Aunäer in äer I^at,
unä wie verlchieäne Heute hoffen,
stehn clielem ^llr unä clore offen.

Denn icklieklich kat äoct? in äer Schweiz
äas Neue immer seinen kîà
Ilm äerlei Dinge anzukaufen,
hat Millionen man in kaufen, aisu-u!

vas cieck vom ..ewigen Sau".

Im Tale der Limmat träumt einsam

ein unvollendeter Bau;
es ragen halbfertige Mauern

empor so traurig und grau.

Sie harren seit uralten Zeiten
und harren voll Sehnsuchtsweh

auf die Reparaturwerkstätten
der löblichen S. B- B.

Und weil bis zum heutigen Tage

ihr Traum noch nie ward erfüllt,
so glaubten sie schon, daß ihr Sehnen

ewig nie werde gestillt.

Doch höret welch freudige Kunde

geht durch die Lande wohl jetzt:

Den einsamen Mauern wird endlich

einmal ein Dach aufgesetzt.

Trum lasset die Hoffnung nicht sinken;
es wird einst auf jener Au,
nach Jahren des Harrens und Hoffens
vollendet der ewige Ban". Iwis.

Splitter.
Die Seele des Staates ist die Humanität

der gesunde Leib aber die

Wirtschaftlichkeit.

I^iebe )Zrnalia! Du hast eine Frage an mich gerichtet, die mich

zum Studieren verpflichtet. Du willst wissen zu was die Augen für
anständige Frauenzimmer taugen, um Mannsgeschöpfe in allen Gestalten,

ordentlich von sich entfernt zu halten. Nur Erfahrung lehrt wo die Augen
tugendhaft und moralisch schaugen. Ich habe das in glücklichen Stunden

als geborene Jungfrau gefunden. Wo Mannsbilder sind zu viele, dann

gucke auf Blumen und Stiele und um Dir die Zeit zu vertreiben, schau

durch die Fensterscheiben, nie auf versammelte Mannsbilder, das macht
sie begehrlicher und wilder. Welchen Ärger müssen sie hinunter spülen,

wenn sie sich so verachtet fühlen. Welche Lust, wenn er innerlich flucht
und einen Anknüpfungspunkt sucht. Wenn er dich angesprochen hatte,
schau höchstens auf seine Rrawatte, und alsbaldig merkt der Tropf, sie

will dich nur prüfen punkto Aropf, und sucht keinen reizenden Aopf.
In der Kirche aber sei Dein Schild irgend ein schönes Heiligenbild,

aber beständig nicht nur flüchtig, so wird ein lveltherr eifersüchtig. Geht
der Pfarrer in seinem Größenwahn bei Dir vorbei dann schau ihn nicht
an. So lang er predigt, halte zum Possen von Mannsleuten die Augen
geschlossen, dabei geht Deinen beiden Ghren wahrscheinlich nicht viel
verloren. Bist Du im Theater hingegen, dann mach wie Du willst meinetwegen.

Das Publikum hat genug zu gaffen an geputzten Theateraffen.
Da kannst mit den Augen spielen, fleissig nach unten und oben schielen,

hie und da verborgene Sünden sogar Verlobungen ergründen, wo wieder

weibliche Latschen in den Lhewehestand patschen. Augäpfel drehen sich

schmählicher die sich suchen den Gemählicher. Gut ist's, daß ich meine

Augenlehre gelegentlich wieder vermehre. Augen, die ich sich betragen
sah, als wär' auf der Welt kein Mannsbild da, bleiben jungfräulich,
Allelulia! Eulalia.

^ IVlerk- unci Sittenspvücklein ^
aus äem Vsàelancle.

Kommt ein grosser Sàinâel vor, sagt man f?umbug" mit Humor.

KanäenäievstakI?" pfui Man tröst't sich unä grünäet ^rust" auf rrult"!
Kleid', wenn arm, auf ^ugenäpfaäen ; bist du reich bat'5 Aävokaten.

Mag à Arbeit goläen loknen Horner" bringen Millionen!

Unbegrenzte Möglichkeiten bieten auck clie Kiesenpleiten

Aarä man reich nickt okne üaäel Höckter Kriegen wen von Aclel.

Kis 2um 5pleen äie f?vgiene! Lei äem ffleittbexport gar keene

Schickt Europa ferner freier, gibt's 'ne Mitgitt-àsfukrsteuer
LrolZ sinä unsre Lvmpatkie'n für äie Leute von Kerlin,
Üleil äort ist," so sprickt äer Hatt, wie bei uns Leschätt Lelckätt!"

kiorsa.

Neu konglomenerte Nationalhvnme.
(Inspirés par mon Lousin bernois)
làlls?, tambours!

Fort mit der Wacht am Rhein!
Wir Schweizer wollen Deutsche sein.
Allons enfants! Wir Eidgenossen sind's,
Sind Deutschlands geistigste Provinz.
Ooci save ins KinZ" u. .Franz den Kaiser"
Hast noch der Söhne ja', tönt's leiser;
Doch laut erschallet unser Schwur:
kêoà?, tambours!

poule?, tambours!
Sie sollen ihn nicht haben,
Den freien deutschen Rhein allein;
Sie sollen gegen uns nicht Rübchen schaben;.
Wir wollen ihre Brüder sein.
Lebt wohl ihr Berg' mit ew'gem Schnee,
á basso mit der Grenze nur,
t^e jour äs Zloirs est arrivé!
pnule?, tambours!

koulez, tambours!
Vergeht die alte Zeit
Von kühner Ahnen Heldenstreit.

à borä äu knin und am Rhodanusstrand
Da ist des Deutschen Vaterland!
L'est le Zranä coeur, qui fait les braves,
Wir folgen Deutschlands geist'ger Spur,
t.a Luisse vit jamais ci'sselaves!
pouls?, tambours!

Meinem verd. Vetter gewidmet

Moll.

^ lVloskau. ^
Die russilcke gratin postopsckin

Ist nebenbei auck Lnkelin,
Urenkelin sogar,
Von einem, 100 ?akr sinä's jetzt.
Der hat in vollen Lranä geletzt
Die Staät vom groken ?ar.

?n Washington unä in Paris
Sprach L.vclia nun über äies,
Sie war zwar nicht clabei.

So Kott will unä sie lebt, in Lent
Mil wieäerbolen sie äen Senf.
Mich wunclert's was es sei.
Ob sie wohl was Kesonclres weik,

was nötig, wann äas peuer heik,
Lesonclers keik man will?
Aenn nur mein Leist sich nicht verirrt
llnä ikr mein kîerz kein Moskau wirà ^
Schweig still, mein I?erz, lckweig still c.
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